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Pascal Büsser

Rund 20 Millionen Franken will
die SinoswissTechnopark (Swit-
zerland) AG in Rapperswil-Jona
in ein Innovation Center inves-
tieren, wie die Firma kürzlich
mitteilte. Es handelt sich um eine
Tochterfirma der Sinoswiss Hol-
dingmit Sitz im Kanton Zug.Die
wiederum eineTochter der Fens-
hare Holding aus China ist.

Die Pläne warfen auch beim
Stadtrat von Rapperswil-Jona
Fragen auf. «Wir haben den Käu-
fer durchleuchten und uns bera-
ten lassen, mit der Wirtschafts-
förderung Zürich und St. Gallen
geredet und auch mit dem
Schweizer Konsulat», sagt Stadt-
präsident Martin Stöckling ge-
genüber der «Linth»-Zeitung.
«Die Lämpchen leuchteten nir-
gends rot auf.»

Geschäftsführer der Sinos-
wiss Holding wie auch der neu-
enAG in Rapperswil-Jona ist der

BernerDominikWidmer. Er sagt
auf Anfrage, dass das geplante
Innovation Center «zwei Haupt-
funktionen» habe. Die eine sei
lokale Start-up-Förderung.Man
biete Räume, Hilfestellungen
und Coaching. Die andere Funk-
tion, die man anbiete, sei ein
Brückenschlag nach Asien, für
Start-ups und für KMU. Im Fo-
kus stünden die Branchen Infor-
matik, Kommunikation, neue
Energien, Ingenieurwesen und
Industrie 4.0.

Wie in China,
nur viel kleiner
Geschäftsführer und Verwal-
tungsrat Widmer rechnet mit
drei bis sechs Projektmanagern,
die in Rapperswil-Jona tätig sein
werden. Platz im Gebäude habe
es auf rund 5000 Quadratme-
tern Geschossfläche für rund 200
Arbeitsplätze. Man hoffe auf ein
mittelfristig volles Haus. «Wir
gehen davon aus, dass diesmin-

destens fünf Jahre dauert», sagt
Widmer.

Einnahmen werde man pri-
mär mit der Vermietung der
Büroräumlichkeiten erzielen.
«Letztendlich ist es eine Immo-
bilieninvestition», sagtWidmer.
Seitens der chinesischen Re-
gierung gebe es für solche Aus-
landsinvestments chinesischer
FirmenRestriktionen,wenn kein
Konzept dahinterstecke, das mit
demUnternehmenszweck zu tun
habe.

Mit Start-up-Förderung sei
man vertraut. In Chongqing
in China stehe bereits rund
die Hälfte eines 100-mal so
grossen Technoparks, wie ihn
die Sinoswiss Holding in Rap-
perswil-Jona plant. Dort wer-
den lautWidmer auch ganze Im-
mobilien an Firmen vermietet.
Der Schweizer Lifthersteller
Schindler sei etwa mit mehre-
ren Hundert Angestellten vor
Ort aktiv.

In Rapperswil-Jona soll die Bau-
eingabe diesen Frühling erfol-
gen.Widmerhofft, dass derNeu-
bau Ende 2025 bezugsbereit ist.
Gebaut werden soll im Indust-
riequartier Schachen, neben dem
erst zumTeil umgesetztenTech-
park.

«Auf Rapperswil-Jona sind
wir gekommen, weil es zum
Grossraum Zürich gehört, aber
noch über ungenutztes Poten-
zial verfügt», erklärt Widmer.
Nicht zuletzt dank der Hoch-
schule Ost. Mit dieser und der
Stadt habe man sehr gute Ge-
spräche geführt.

Stadt Rapperswil baut
Sicherheiten ein
Der Stadtrat hat beschlossen, der
Firma 2000 Quadratmeter Land
im Schachen zu verkaufen, für
2,4 Millionen Franken. Laut
Stadtpräsident Stöckling handelt
es sich um einen Marktpreis.
Steuerprivilegien gibt es gemäss

ihmwie auchWidmer keine. Sei-
tens der Stadt erhoffe man sich
positive Impulse für die regiona-
leWirtschaft.

Trotz positivem Eindruck hat
der Stadtrat aber Sicherheiten
eingebaut. Die Stadt verfügt über
ein Rückkaufs- respektive ein
Vorkaufsrecht bis 2046 für den
Fall, dass nichts oder etwas an-
deres realisiert oder betrieben
wird als vereinbart,wie Stöckling
erklärt.

Undwie sieht esmitmangeln-
demPatentschutz odergar Indus-
triespionage aus,wofürChina im-
mer mal wieder in Verruf gerät?
«Es ist zu 100Prozent eine priva-
te Initiative einesUnternehmens,
dasweltweit und nach internati-
onalenNormen arbeitet», betont
Widmer.FirmenpatronZhenHua
Zhou habe einst selbst als Ein-
manngründerbegonnen.«Es gibt
überhaupt keine Verbindungen
zur chinesischen Regierung und
damit keine politischen Ziele.»

In Rapperswil soll ein Innovation
Center für Start-ups entstehen
Investition aus China Für 20 Millionen Franken soll in Rapperswil-Jona ein Innovation Center entstehen.
Ziel: Förderung von Start-ups und Brückenschlag nach Asien für KMU.

Kilchberg Am 12. März befin-
den die Stimmberechtigten von
Kilchberg über den Ausbau und
den Heizungsersatz des Schul-
hauses Dorfstrasse. Der entspre-
chende Kredit beläuft sich auf 3,4
Millionen Franken.Wie DieMitte
Kilchberg mitteilt, empfiehlt sie
die Vorlage zur Annahme.

Denn das Projekt ermögliche
eine umsichtige Kapazitätsstei-
gerung und erfolge dank dem
Ersatz der Gasheizung durch ein
Wärmepumpensystem mit Erd-
sonden auch im Sinn der ökolo-
gischen Nachhaltigkeit. Die Par-
tei schreibt, der Schule sei es ge-
lungen, eine optimale Lösung
zu finden, um das unter Denk-
malschutz stehende Schulgebäu-
de aus dem 19. Jahrhundert für
die zeitgemässenAnforderungen
besser nutzen zu können.

Zwar könnten die Kosten auf
den ersten Blick hoch erschei-
nen. Sie seien jedoch gerechtfer-
tigt. Denn der Ausbau des Dach-
geschosses erlaube es, einen
Mittagstisch für 120Kinderanzu-
bieten,was einen effizienten Be-
trieb an einem Standort ermög-
liche. Und die Umnutzung einer
Erdgeschossräumlichkeit zu ei-
nemzusätzlichenKlassenzimmer
ermögliche eineKapazitätssteige-
rung auf neu sechs Unterstufen-
klassen, was für diesen Standort
erforderlich sei. (sis)

Mitte befürwortet
Schulhausausbau

— Impressionen des Horgner
Kinderwagenrennens
Bereits zum 47. Mal organisier-
ten die Narrenprinzen das be-
liebte HorgnerKinderwagenren-
nen. Knapp 30 Gefährte fanden
sich auf demDorfplatz ein.Nach
zweijähriger, Corona-bedingter
Abstinenz fand das diesjähri-
ge Kinderwagenrennen auf ei-
ner neuen Route statt.Vom Start
beim Dorfplatz zum Ziel auf der
Piazzamusstemanche enge Kur-
ve umfahren oder manchmal
auch umschifft werden.

VomoriginellenZeppelin überPi-
ratenschiffe undAstronauten bis
hin zur fauchenden Dampflok
oderdem rauchendenHippiebus
waren der Fantasie der Wagen-
bauer keine Grenzen gesetzt. Vor
allemderHippiebus, derwie sein
grossesVorbildmächtig aus dem
Auspuff qualmte, sorgte bei den
Zuschauenden für Applaus, und
bei einigen Fasnächtlern rief der
Bus sogarwehmütige Erinnerun-
gen hervor. Übrigens zählt bei
diesem Kinderanlass nicht die
Zeit, sondern vielmehr die Origi-

nalität. Jedes teilnehmende Kind
erhielt einen Preis.

—Die Thalwiler
Kinderfasnacht in Bildern
In Thalwil stand die diesjährige
Kinderfasnacht unter dem Mot-
to «Gartenzauber». Am Umzug
waren nicht nur diverse kreati-
ve Kostüme zu bestaunen, son-
dern auchmit viel Aufwand her-
gestellte Wagen zu sehen. Am
Samstagnachmittag führte der
Umzug ab der Platte durchThal-
wil bis zum Chilbiplatz/Schüt-

zenhaus. Organisiert wurde er
von der Fasnachtsgesellschaft
Thalwil.Auftritte hatten auch die
inThalwil bekanntenWöschwii-
ber und Kanonebutzer Bolzer.

Trotz kühler Temperaturen
liessen es sich junge und erwach-
sene Besucherinnen und Besu-
cher nicht nehmen, sich unter
Konfettikanonen zu stellen oder
sich mit Grilladen und Geträn-
ken einzudecken. Für die musi-
kalische Unterhaltung am Um-
zug sorgten die Albis-Chroser
und die heimische Gugge Art

Rose. Nach dem Umzug ging es
für die kleinen Besuchenden
nochweitermit der Kinderdisco
in der Schützenhalle.

—So präsentierte sich der
Wädenswiler Kinderumzug
Nach dem grossen Umzug am
Sonntag herrschte am Montag
nochmals Fasnachtsbetrieb im
Wädenswiler Zentrum. Der 48.
Kinderumzugmit bunten Kostü-
men und allerlei verschiedenen
Wagen führte vom Glärnisch-
Kreisel über die Oberdorfstras-

se auf die Schönenbergstrasse
undvon der Zugerstrassewieder
zurück zum Glärnisch-Kreisel.

Die teilnehmenden Kinder
wurden nicht nur von Applaus
begrüsst, sondern erhielten auch
einen Zvieri. Dervon derNFG or-
ganisierte Umzug endetemit ei-
ner Maskenprämierung. Dabei
ging es vor allem umsDabeisein.
Einen Preis hat jedes maskierte
Kind erhalten. (as/pkg/hid)

So feierten die Kinder im Bezirk Horgen die Fasnacht
Kinderfasnacht Egal ob mit bunt geschmücktenWagen in Horgen oder mit viel Konfetti in Wädenswil und Thalwil:
An der diesjährigen Fasnacht kamen auch die Kleinen nicht zu kurz.

Der Hippiebus rufte bei einigen erwachsenen Fasnächtlern in Horgen wohl wehmütige Erinnerungen hervor. Foto: André Springer

Mit einer umfunktionierten Badewanne und einem Surfboard fuhren
diese Teilnehmerinnen am Umzug in Thalwil mit. Foto: Patrick Gutenberg

Der Kinderumzug in Wädenswil lockte zahlreiche Teilnehmerinnen und
Teilnehmer auf die Strassen. Foto: Patrick Gutenberg

Weitere Bilder finden Sie auf
www.zsz.ch.


